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Der private Wohnimmobilienmarkt  

Nierstein 2023 

GUTSCHEIN für eine kostenlose Verkaufswertermittlung 

 

 

 

 

 

Sie möchten wissen, was IHRE Immobilie wert ist? 

Gerne nenne ich Ihnen den besten Marktpreis für Ihr Haus, Ihre 

Wohnung und Ihr Grundstück — kostenlos und diskret. Als Ihr Immo-

bilienexperte vor Ort kenne ich den lokalen Markt genau. Wenn Sie 

nebenstehenden QR-Code scannen, gelangen Sie direkt auf unsere 

Seite zur Online-Terminvereinbarung. Oder Sie rufen mich einfach 

unter 06131 329 5245 an und vereinbaren Ihren persönlichen Be-

sichtigungstermin vor Ort. 

 



Angebotsübersicht 2022 im Vergleich zu 2021/2010 Der Wohnimmobilienmarkt in Nierstein 

© SENGER Immobilien Stand 31.12.2022, Zusammenstellung aus IMV-Marktdaten 

Nierstein liegt im Landkreis Mainz-Bingen ca. 15 km südlich von Mainz und hat ca. 8.400 Einwohner. 

Nierstein hat seit 2013 das Stadtrecht und ist ein Weinbau- und Fremdenverkehrsort, was an den zahl-

reichen Weingütern und Straußwirtschaften deutlich erkennbar ist. Zwei große Gewerbegebiete an der 

westlichen Stadtgrenze bzw. an der Gemarkungsgrenze zu Dexheim (ehem. amerikanisches Militärgelän-

de) bieten Entfaltungsmöglichkeiten für die ortsansässigen Unternehmen. Der Rhein sowie verschiede-

nen Sport- und Musikvereine sorgen für ein reiches Freizeitangebot und machen die Gemeinde zu einem 

begehrten Wohnort im Mainzer Umland. Die Infrastruktur bietet den Einwohnern heute unterschiedlichste 

Einkaufsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs sowie diverse Ärzte, Zahnärzte und Apotheken, die sich hier 

niedergelassen haben. Mit mehreren Kindergärten bzw. -tagesstätten, einer Grundschule und einer Real-

schule plus ist Nierstein mit den Grundlegenden Bildungseinrichtungen versorgt und neben Oppenheim 

das Mittelzentrum zwischen Mainz und Worms. Weiterführende Schulen befinden sich in den direkt be-

nachbarten Oppenheim bzw. Nackenheim. 

 

Mainz und Worms erreicht man entweder mit der Regionalbahn oder mehreren Buslinien, die Nierstein 

anfahren. Der Individualverkehr wird durch die Bundesstraßen B 9 und B 420 schnell mit dem regionalen 

und überregionalen Straßennetz verbunden. All dies führte in den letzten Jahren zu steigenden Immobi-

lienpreisen und höheren Einwohnerzahlen. Nierstein weist eine ganze Anzahl mittlerer und guter Wohnla-

gen auf. Bevorzugte Wohngebiete sind die innenstadtnahen Neubaulagen, die seit den im Süden (ab 

1970er), Westen (ab ca. 1990) und Norden (seit 2000) entstanden sind. 

 

Häuser in Nierstein wurden 2022 wieder vermehrt angeboten – 49 Hausangebote konnten wir verzeich-

nen nach lediglich 26 im Jahr davor. Die Preisnotierungen sind schwankend, es konnten Preisanstiege, 

wie auch Rückgänge notiert werden. Die allgemeine Nachfrageschwäche am Immobilienmarkt kennzeich-

net auch Nierstein. Es ist schwieriger und langwieriger geworden das eigene Haus zu verkaufen und Ver-

kaufszeiten von mehreren Monaten müssen für den erfolgreichen Verkauf wieder kalkuliert werden. 

 

Eigentumswohnungen in Nierstein haben 2022 ebenfalls schwankende Notierungen erlebt und unter 

der schwachen Nachfrage gelitten. Insgesamt wurden 19 Wohnungen angeboten, nach 12 Wohnungen 

im Jahr 2021 eine deutliche Steigerung. Allerdings sind auch wieder längere Vermarktungszeiten zu se-

hen, was die Zunahme der Angebote etwas relativiert, da der Abverkauf mittlerweile länger dauert, als die 

Zuführung neuer Angebote in den Markt. 

Mietwohnungen wurden zwischen 38 % und gut 50 % teurer und blieben damit deutlich unterhalb der 

Steigerung der Kaufpreise für Eigentumswohnungen. Die Preisspanne reicht von knapp € 9,00 bis hin zu 

fast € 10,00. Im direkten Vergleich zu den Vorjahren fällt der Anstieg bei den Mietpreisen im Jahr 2021 

wieder etwas stärker aus, was durchaus als Folge weiter verbesserter Nachfrage verstanden werden 

kann. 

 

Die Aussichten sind im Jahr 2023 für Immobilieneigentümer deutlich schlechter als in den Jahren zuvor. 

Derzeit erleben wir eine große Nachfrageschwäche, weil viele Kaufinteressenten ihre Vorhaben auf bes-

sere Zeiten in der Zukunft verschoben haben und nicht wegen eines Immobilienüberangebotes. Wir ge-

hen davon aus, dass schon geringe Verbesserungen der Nachfrage wieder deutlich machen werden, dass 

die Immobilie ein knappes und wertvolles Gut bleibt.  


